
HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
TRANSPORT 071 41/19 222

ÄRZTE
Böblingen,Sindelfingen,Maichingen,
Aidlingen,Altdorf,Dagersheim,Darms-
heim,Ehningen,Grafenau,Hildrizhausen,
Holzgerlingen,Schönaich:ÄrztlicheNot-
fallpraxis,KrankenhausSindelfingen,Ar-
thur-Gruber-Straße70,Sa8UhrbisMo8
UhrundanFeiertagen, ab20Uhr telefoni-
scheAnmeldungerbeten:07031/
9813131.Herrenberg:Bereitschaftsdienst
zuerfragenunter07032/161616.Kuppin-
gen,Oberjesingen,Nufringen,Decken-
pfronn,Gärtringen:TelefonischeVoran-
meldungerbeten. SaGeisel,Gärtringen,
07034/2544–0(Sprechzeitenvon 10–12
u. 17–19Uhr); SoFuchs-Erhardt,Gärtrin-
gen,07034/22884(Sprechzeitenvon
10–12u. 17–19Uhr).Leonberg,Gebers-
heim,Magstadt,Renningen,Malmsheim,
Warmbronn:ÄrztlicheNotfallpraxis Leon-
berg,07152/2028000.Rutesheim,Pe-

rouse,Heimerdingen,Flacht,Weissach,
Ditzingen,Hirschlanden,Schöckingen,
Hemmingen,Höfingen,Korntal-Mün-
chingen,MüllerheimundKallenberg:
ÄrztlicheNotfallpraxisStrohgäu,Ditzin-
gen,Siemensstr. 6,07156/928080
(ZentralerNotfalldienstamFreitagabend
undamAbendvorFeiertagenab 18Uhr, an
WochenendenundFeiertagenbis7Uhr
desdarauf folgendenWerktags, tel.An-
meldungerbeten!TransportfähigePatien-
tenwerdengebeten,dieNotfallpraxisauf-
zusuchen).Waldenbuch,Steinenbronn:
Notfallpraxis Filder, Filderklinik, Bonlan-
den, ImHaberschlai 7,0711/6013060
(vonFreitag 19UhrbisMontag7Uhr).
WeilderStadt,Merklingen,Münklingen,
Hausen,Schafhausen:Sa/SoBerliner/
Gans,01737197682.

KINDERÄRZTE
Böblingen:Zentraler kinderärztl.Not-
dienst fürdenKreisBöblingen:Kinderklinik
Böblingen,Bunsenstr. 120,07031/6680.
Sa, So, Feiertageab9Uhr,werktagsab
19.30Uhr (wenndereigeneKinderarzt
nichterreichbar ist).Tel.Anm.nichterfor-
derlich!

FRAUENÄRZTE
FrauenärztlicherNotdienstfürdenAlt-

kreisLeonberg : unterderTelefonnummer
07152/397870.

AUGENÄRZTE
AugenärztlicherNotdienstKreisBöblin-
gen : 01805/344533.

ZAHNÄRZTE
Böblingen/SindelfingensowieLeonberg
undUmgebung:DerzahnärztlicheNot-
falldienst ist zuerfragenunter0711/
7877722.

RETTUNGSDIENST
Kreisweit : 112.

KRANKENTRANSPORT
0711/ 19222.

TIERÄRZTE
Gärtringen,Maichingen,Waldenbuch,
Holzgerlingen:Sa/SoSeifert, Jettingen,
Wiesenstr. 1,07452/76166.
Leonberg,WeilderStadt,Höfingen,Ren-
ningen,Heimsheim : Sa/SoHildenbrand,
07152/949733.

TIERRETTUNG
Notruf:01573/4449730(24-
Std.-Dienst).

APOTHEKEN
Apotheken–Notdienstfinder:Tel.
08000022833,Handy22833(69ct/
Min.)oderwww.aponet.de.
Böblingen/Sindelfingen,Schönbuch,Alt-
dorf,Dettenhausen,Holzgerlingen,Hild-
rizhausen,Schönaich,Steinenbronn,
Waldenbuch,Weil imSchönbuch:SaSon-
nen,Sindelfingen-Mitte,Mercedesstr. 11,
07031/794999u.Central, Schönaich,
Wettgasse45,07031/651388;So im
Breuningerland,Sindelfingen-Ost,Tilsiter
Str. 15,07031/95790u.Spitzweg,Böblin-
gen-Dagersheim,Hauptstr. 37,07031/
671802.
Herrenberg,Ehningen,Aidlingen,Grafe-
nau:SaMarkt,Gärtringen,Bismarckstr. 39,
07034/22013;SoRathaus,Aidlingen-
Deufringen,GechingerStr. 1,07056/3331.
Leonberg,Gebersheim,WeilderStadt,
Magstadt,Heimsheim,Renningen,Merk-
lingen,Warmbronn,Rutesheim,Malm-
sheim,Grafenau:SaGesundhausNeue
Stadtmitte, Leonberg-Eltingen,Brennerstr.
1,07152/43343;SoMarktFlacht,Weis-
sach-Flacht,WeissacherStr. 38,07044/
900111u. Schütz’sche,Renningen, Jahnstr.
39,07159/2367.
DieApothekensinddienstbereit von8.30
bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Böblingen:MuseumZehntscheuer, Städti-
scheGalerie, Pfarrgasse2: Literarische
Matineemit LesungausBarbarasBriefen,
indt. und ital. Sprache,So, 11Uhr.
Weissach-Flacht:HeimatmuseumFlacht
&GalerieSeppVees, LeonbergerStraße2:
Stereo-Erlebnis, Stereofotografienmitder
3-D-Brille, So, 15Uhr.

KINDERSPASS
Rutesheim:SporthalleBühl II, Robert-
Bosch-Str. 51: Samuel - ein JungewirdPro-
phet,Kinderchormuscial, Sa, 18, So, 18Uhr.
Sindelfingen:BürgerhausMaichingen,
SindelfingerStraße44:Kinderfasching,
Veranstalter:VereinderSiebenbürger
SachsenKreisBöblingene.V., So, 15Uhr.

FESTE UNDMÄRKTE
Sindelfingen:BürgerhausMaichingen,
SindelfingerStraße44:Faschingsball,Ver-
anstalter: SiebenbürgerSachsenKreis
Böblingene.V., Sa,20Uhr.

VERSCHIEDENES
Sindelfingen: I-Punkt,Marktplatz 1:Histo-
rischeStadtführung,So, 15Uhr.

Was Wann Wo

A
uf Motivsuche haben sich die Rich-
ter der 20. Großen Jugendkammer
am Landgericht in Stuttgart gestern

im Prozess gegen einen Firmenchef und
seine Komplizen begeben, denen vorge-
worfen wird, im vergangenen Sommer in
Leonberg Brandanschläge auf ein Konkur-
renzunternehmen verübt zu haben. Weit
gekommen sind sie dabei noch nicht. Die
bisherigen Aussagen der Beteiligten haben
keine Klarheit gebracht.

Ein 44-jähriger Geschäftsmann und vier
junge Männer im Alter von 19 und 20 Jah-
ren, die alle aus dem Landkreis Ludwigs-
burg stammen, müssen sich in dem Prozess
wegen versuchter schwerer Brandstiftung
verantworten. Und alle fünf Angeklagten
haben auch eingeräumt, Molotowcocktails
auf das Firmengelände geworfen zu haben:
in der Nacht zum 8. August 2011 und vier
Tage später ein weiteres Mal. Einen weite-
ren Anschlag gab es zwei Monate zuvor. Die
Identität dieses Täters ist bisher aber nicht
bekannt. Die drei Anschläge, zu denen der
ehemalige Firmenchef die jungen Leute
angestiftet hatte, gingen glimpflich aus,
weil die Flammen von selbst erstickten.
Auch verletzt wurde niemand.

Streit umausstehende Löhne

Gestern versuchte der Geschäftsmann die
Anschläge zu „erklären“. Demnach hätten
ihn zwei der drei ehemaligen Mitarbeiter
seiner Firma in Schwieberdingen, die zu-
vor gekündigt und im April 2010 den neuen
Betrieb in Leonberg gegründet hatten, vor
den Brandattacken verprügelt, weil er ih-
nen ausstehende Löhne – insgesamt mehr
als 6000 Euro – nicht ausbezahlt hatte. Mit
Pfefferspray habe er die beiden Angreifer
aber abschütteln können, so der 44-Jähri-
ge. Danach hätten die beiden Männer Reiß-
aus genommen, so der Geschäftsmann.

Die beiden ehemaligen Mitarbeiter er-
klärten, dass man die Firma des 44-Jähri-
gen tatsächlich wegen des unregelmäßig
ausbezahlten Lohns verlassen habe. Sie
streiten einen Übergriff auf den Geschäfts-
mann allerdings ab: „Wir haben die Lohn-
zahlungen über das Gericht abgewickelt“,
erklärte einer der beiden Männer. Aufge-
sucht habe man den 44-Jährigen nach den
Kündigungen nicht. Niemand habe Gewalt
ausgeübt oder angedroht.

In der Anklage spricht die Staatsanwalt-
schaft davon, dass der 44-Jährige die vier
jungen Leute zu den beiden Brandanschlä-
gen angestiftet habe, um sich an den drei
früheren Mitarbeitern und deren „Konkur-
renzunternehmen“ zu rächen. Denn da-
raufhin sei der Umsatz der Firma in
Schwieberdingen, die sich auf Zubehör im
Fahrzeugdesign aus Carbon spezialisiert
hatte, zusammengebrochen.

Opfer: Sind keineKonkurrenzfirma

Diesen Zusammenhang bestreiten die bei-
den Männer und die Frau aber. Zwar habe
man tatsächlich nach der Firmenneugrün-
dung in Leonberg ebenfalls Carbonteile
hergestellt und dabei Geschäfte mit einer
Firma in Oberschwaben gemacht, die der
wichtigste Kunde des Ex-Chefs gewesen
sei: „Während die Schwieberdinger Firma
aber Motorhauben produziert hat, haben
wir Teile der Innenausstattung, beispiels-
weise Armaturenbretter hergestellt“, sagte
einer der Ex-Mitarbeiter aus. Auch sei die-
ser gemeinsame Geschäftspartner in Ober-
schwaben für sie nur einer unter mehreren
gleich bedeutsamen Kunden gewesen. „Wir
hatten uns in mehreren Bereichen speziali-
siert“, erklärte einer der Ex-Mitarbeiter.

In den nächsten fünf Wochen wollen die
Richter noch ein gutes Dutzend weiterer
Zeugen befragen. Das Urteil wird für Mitte
März erwartet.

Leonberg Die Hintergründe der
Brandattacken liegen im Dunkeln.
Von Oliver im Masche

Opfer von

Anschlägen

wundern sich

Stuttgart/Aidlingen

Schäfer-Klage
geht nach Brüssel
Das Verwaltungsgericht Stuttgart wird die
Klage gegen die Kennzeichnung von ein-
zelnen Schafen und gegen die vorgeschrie-
bene elektronische Ohrmarke an den Euro-
päischen Gerichtshof weiterleiten. Der
Aidlinger Schäfer Herbert Schaible hatte
vor dem Gericht die Klage im Namen vieler
seiner Berufskollegen und des Landes-
schafzuchtverbandes eingereicht (wir be-
richteten). Laut dem Verwaltungsgericht
soll das Brüsseler Gericht nun die Ver-
pflichtung zu der Kennzeichnung sowie die
Pflicht zur Führung eines Bestandsregis-
ters für Schafe prüfen. „Der Kampf geht
jetzt erst richtig los“, erklärte Kläger Schai-
ble dazu. Für die Schäfer sei das ein bisher
einmaliger Musterprozess. gig

Einen Kühlungsapparat für heiße Köpfe habenWilliam Antonio Febles-Garces (links) und Simon Klein von der Sindelfinger Grundschule Klostergarten gebaut. Fotos: factum/Weise

Heiße Erfindung: Kappe mit Kopfkühlung

G
ute Erfindungen werden häufig aus
Notlagen heraus geboren – wie ein
Kopfkühlapparat. Im vergangenen

Sommer schwitzte Simon Klein sehr, als er
gemeinsam mit seinen wanderbegeisterten
Eltern unterwegs war. Der Kopf wurde rot
und heiß. „Dafür bräuchte ich eine Küh-
lung“, sagte sich der Zehnjährige und setzte
seinen Geistesblitz dann auch in die Tat
um. Gemeinsam mit seinem Klassenkame-
raden William Antonio Febles-Garces von
der Sindelfinger Klostergartenschule bau-
te er ein Käppi mit eingebauter Wasserküh-
lung. Der Clou: die beiden pfiffigen Viert-
klässler nutzen ausgerechnet die Quelle
der Hitze, nämlich die Sonne, als Energie-
quelle für die Kühlung. Eine Pumpe treibt
das Wasser durch den einge-
nähten Schlauch in der Kappe
und garantiert so eine ange-
nehme Kühle.

67 Kinder und Jugendliche
aus der ganzen Region Stutt-
gart haben insgesamt 35 Pro-
jekte beim Wettbewerb einge-
reicht. Gestern präsentierten
sie ihre Arbeiten in der Sindel-
finger Stadthalle. Bereits zum
sechsten Mal war Sindelfingen der Aus-
richter des Regionalwettbewerbs. Und wie
jedes Jahr ist die Schau auch dieses Mal
zum spannenden Überblick über die Ideen
der Jungforscher geworden.

Wie bei Simon Klein war Ärger auch der
Antrieb für drei Abiturienten des Techni-
schen Gymnasiums in Leonberg. Sie waren
frustriert, weil ihre Toasts entweder ver-
brannt oder zu hell aus der Maschine
sprangen. Zudem benötigen die unter-
schiedlichen Brotsorten verschieden lange,
bis sie gut durchgetoastet sind. All diese
Komponenten berücksichtigt nun der von
den drei Schülern Matthis Leicht, Robin
Wagenhals und Philip Keicher konstruierte
Vollautomatische Toaster für automati-
siertes und individuelles Toasten, kurz V-
Tait. Das Gerät erkennt automatisch die
eingespeiste Brotsorte und richtet danach
die Röstzeit aus. Zudem identifiziert der

Automat am Fingerabdruck den Benutzer
und dessen spezielle Vorlieben. Diesen
Toaster haben die drei Leonberger beim
Wettbewerb Jugend forscht eingereicht
und sind damit Regionalsieger in der Kate-
gorie Technik geworden.

Auch dieses Jahr sind viele Wiederho-
lungstäter dabei. Zum Beispiel Paul Hübin-
ger und Laurens Kohlgrüber von der Stutt-
garter Robert-Koch-Realschule. Vor zwei
Jahren hatten die Jungs, mittlerweile 13
Jahre alt, mit ihrer Lego-Sortiermaschine
gesiegt. Im vergangenen Jahr präsentier-
ten sie eine umweltfreundliche Straßenla-
terne und belegten damit den zweiten Platz
in der Kategorie Arbeitswelt. Dieses Jahr
waren sie wieder dabei – mit einer verbes-

serten Version ihrer Laterne:
Diese kann wahlweise mit
Wind- und Sonnenkraft be-
trieben werden. „In der Wüste
nimmt man ein großes Solar-
modul, in Norwegen ist der
Windpropeller wichtiger“, er-
klärt der Rotschopf Laurens.

Nils Seufert und Jonathan
Kalmbach, Vierklässler der
Gärtringer Ludwig-Uhland-

Schule, haben dagegen ein Nachtlicht ent-
wickelt, mit dem man heimlich unter der
Bettdecke lesen kann. Die LED-Lichtleiste
– eine mit Laserstrahlen bearbeitete Plexi-
glasscheibe – wird einfach über die Buch-
seiten gelegt. Der Text ist gut zu lesen, aber
kein störender Lichtschein dringt nach
außen und verrät so etwa den Eltern etwas
von der heimlichen Aktivität.

Manche Erfindung der Nachwuchsfor-
scher erweist sich als so praxistauglich,
dass sich sogar Firmen dafür interessieren.
So auch für das neue Verfahren zur Holz-
spaltung, das der 19 Jahre alte Adrian Wal-
ter entwickelt hat. Der Auszubildende der
Feuerbacher Robert Bosch GmbH hat das
Verfahren zum Patent angemeldet. Um
möglichen Industriespionen keinen Hin-
weis zu geben, blieb der Präsentationstisch
des Lehrlings leer. Lediglich das Schild Re-
gionalsieg wies auf seinen Erfolg hin.

Sindelfingen Jugendliche aus der ganzen Region Stuttgart präsentieren
ihre Projekte bei Jugend forscht. Von Gerlinde Wicke-Naber

Regionalsieger Erster im
Fachgebiet Arbeitswelt wurde
AdrianWalter, Auszubilden-
der bei der Robert Bosch
GmbH in Feuerbach, der ein
neues Verfahren zur Holzspal-
tung entwickelt hat. Bei den
Jüngeren bis 14 Jahren siegten
Kai Beerhenke, Tobias Storm
und Fabian Kächele von der
Robert-Koch-Realschule in
Stuttgart-Vaihingen. Sie ent-
wickelten Geräte, die Blinden
das Überqueren gefährlicher
Kreuzungen erleichtert. Im
Bereich Biologie gewannen
Katharina Gerling und Katha-
rinaWolf aus Tübingen, bei
den JüngerenAnne Schönber-
ger und Petra Schemp von der
Grundschule Klostergarten in

Sindelfingen: Sie hatten unter-
sucht, warum viele Kinder kein
Gemüsemögen.

Außerdem Bei den Chemikern
siegtenAnna Franziska Fröh-
lich, Isabell Hellebrandt und
JohannaHagmeyer vomBon-
hoeffer-GymnasiumMetzin-
gen, bei den JüngerenAdrian
Mitlacher und LeonGissing
von der Grundschule Kloster-
garten. In Geo- und Raumwis-
senschaften gewannenHer-
mannWiedemann,Matthias
Martin und Christoph Bulian,
die die „Atmung der Falken-
steiner Höhle“ untersucht hat-
ten. Bei den jüngeren Schülern
gewannMaximilian Hörmann
von der Sindelfinger Grund-

schule Königsknoll. Der neun-
jährige TimoWeiss aus Ren-
ningen siegte im Fachgebiet
Physik. Jan Rapp, Timo
Schmetzer undMoritz Ueh-
ling vomOtto-Hahn-Gymna-
sium inOstfildernwurden Ers-
te im BereichMathematik.
Matthis Leicht, RobinWagen-
hals und Philip Keicher vom
Leonberger Berufsschulzent-
rumwurden im Fachgebiet
Technik für ihren Supertoaster
ausgezeichnet, bei den Klei-
nen siegten Jan Kreimeyer
und ChristophMast aus Al-
tensteig.

Weitere PreiseGekürt wur-
den zudem auch zweite und
dritte Preisträger.wi

DIE REGIONALSIEGER ALLER KATEGORIEN

Den Lärm im Schulhaus haben Julian Theloke (Mitte) und Deniz Cem Gündes untersucht.

„Ich habe beim
Wandern
geschwitzt und mir
eine Kopfkühlung
gewünscht.“
Simon, zehn Jahre, erklärt,
wie das Kühlkäppi entstand
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